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eine vortragsreihe der 
overbeck­gesellschaft, 
lÜbeck und des kunst­
geschichtlichen seminars 
der universitÄt hamburg.

die veranstaltung wird 
als ringvorlesung des 
kunstgeschichtlichen 
seminars der universitÄt 
hamburg angeboten.
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Der deutsche Kunsthistoriker Carl 
Georg Heise (* 1890 in Hamburg) gilt 
als wegweisender Museumsdirektor 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts. Von 
1920 bis 1933 leitete er die Lübecker 
Museen und von 1945 bis 1955 die 
Hamburger Kunsthalle. Seine kurato­
rische Praxis orientierte sich an 
kunstübergreifenden Präsentations­
ansätzen, die Bildende Kunst mit dem 
Kunsthandwerk oder den öffentlichen 
Raum mit dem White Cube eines 
Museums verknüpfte. Heute würde 
man diese Herangehensweise als eine 
an der Bildwissenschaft orientierte 
bezeichnen, die nicht zuletzt enorm 
durch seinen Mentor und Freund 
Aby Warburg (1866–1929), dem großen 
Reformator der klassischen Kunst­
geschichte, beeinflusst worden ist.
Nach dem Studium der Kunstge­
schichte in Freiburg, Halle, München, 
Berlin und Promotion in Kiel wurde 
er 1916 Mitarbeiter der Hamburger 
Kunsthalle unter Direktor Gustav 
Pauli (1866–1938). 1920 ging Heise als 
Museumsdirektor des St. Annen 
Museums und Leiter der Overbeck-
Gesellschaft nach Lübeck und prägte 
das Kulturleben der Stadt entschei­
dend. Auf seine Initiative geht die 
Gründung des Museums Behnhaus 
1921 zurück, das er im Laufe der 
Jahre als bedeutendes Museum der 

Gegenwartskunst etablierte. In die­
sem Zuge baute er eine beachtliche 
Sammlung expressionistischer Kunst 
auf. Gleichzeitig war er einer der 
ersten Museumsdirektoren, der die 
Fotografie, im Sinne Warburgs, als 
künstlerisches Medium betrachtete, 
und sie in seine Ausstellungs- und 
Sammlungskonzeption mit einbezog. 
Im öffentlichen Raum initiierte Heise 
in Lübeck die Museumskirche St. 
Katharinen, die er als eine Skulptu­
renhalle für Kunst aus dem Ostsee-
Raum verstand, und für deren 
Außenfassade er Werke von Ernst 
Barlach (1870–1938) erwarb. Nach 
seiner Zwangspensionierung 1933 durch 
die Nationalsozialisten lebte Heise in 
Berlin und arbeitete dort für den Gebr. 
Mann-Verlag, bevor er ab 1945 die 
Hamburger Kunsthalle wieder an die 
international bedeutenden Kunst­
strömungen heranführte und als eine 
der wichtigsten Kunstinstitutionen 
in Deutschland etablierte. Heise ver­
starb am 11. August 1979 in Hamburg.

mittwoch, 27. 10. 2021, um 19 uhr 
im grossen saal der gemein­
nÜtzigen, kÖnigstr. 5

1. Uwe Fleckner: Aus dem Tagebuch 
einer Schnecke – Carl Georg Heises 
frühe Jahre mit Aby Warburg
2. Oliver Zybok: „Wege des Aus-
gleichs und der Erfüllung“. Carl 
Georg Heises Museumskonzept im 
Kontext der Gegenwart

***

mittwoch, 10. 11. 2021, um 19 uhr 
im museum behnhaus-drÄger­
haus, kÖnigstr. 11

3. Alexander Bastek und Jenns 
Howoldt: Carl Georg Heise. Die 
Lübecker Zeit von 1920 bis 1933
4. Jan Zimmermann: Sammeln und 
Nutzen. Spurensuche zur Fotografie 
im St. Annen-Museum bis 1933

***

mittwoch, 24. 11. 2021, um 19 uhr 
im museum behnhaus-drÄger­
haus, kÖnigstr. 11

5. Anika Reineke: Carl Georg Heise 
und Erwin Panofsky – der Erzie-
hungswert der Kopie
6. Svenja Gerndt: Carl Georg Heise 
und die Zeitschrift „Genius“

mittwoch, 12. 1. 2022, um 19 uhr 
im grossen saal der gemein­
nÜtzigen, kÖnigstr. 5

7. Barbara Schellewald: Zwischen-
zeit? Carl Georg Heise im National-
sozialismus
8. Magdalena Schulz-Ohm: Vom An-
spannen der „Kräfte des alternden 
Meisters“. Carl Georg Heise und 
Ernst Barlach

***

mittwoch, 26. 1. 2022, um 19 uhr 
im grossen saal der gemein­
nÜtzigen, kÖnigstr. 5

9. Ute Haug und Jakob Hahn: Die 
Hamburger Kunsthalle und Carl 
Georg Heise als ein „Wegbereiter“. 
Kritische Befragung seines Wirkens 
im Nachkriegsjahrzehnt 
10. Kathryn Brush: Heise und Amerika

***

Der Eintritt zu allen Vorträgen ist frei. 

Wir bitten um Anmeldung bis spätes­
tens zwei Tage vor jedem Termin, 
telefonisch unter 0451-74760 oder 
per Email an 
info@overbeck-gesellschaft.de

Es gelten die Corona Vorschriften.

terminecarl georg heise


